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SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Nationalrat Dr. Hans Oprecht, Zürich

Zeichnung von G. Rabinovitch

James noch William. Dem Mönch scheint
ein Licht aufzugehen, und auch bei uns
dämmert es. Wissen Sie, ich erwarte
heute meine beiden Neffen aus
England. Der Pförtner glaubte deshalb, mein
Besuch sei angekommen. Nun, es hat

Ihnen wohl nicht geschadet.' Wir
murmeln halb beschämt, halb beglückt
Vielen Dank' und trollen uns davon.

Drauhen setzen wir uns auf die nächste

Mauer und essen vergnügt die zweite
Dessertbirne. Da kommen zwei junge

Leute auf uns zu und fragen uns nach
dem Kloster Sankt E. Es sind Engländer.

Wir geben ihnen gerne Auskunft.
Wie sie weggehen, hören wir einen von
ihnen sagen: ,Was, zum Teufel, haben
denn diese beiden Trottel zu lachen?'
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